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Zusammenfassung.
Die Nachteile des Cocains, seine Giftigkeit, seine schlechte 
Sterilisierbarkeit usw. führten zu dem Bestreben, einen Ersatz 
des sonst einwandfreien und zuverlässigen Anaestheticums zu 
finden, das diese Nachteile nicht hätte.
Den Arbeiten von Einhorn haben wir das Novocain zu 
danken; es ist ein Ester der Aminobenzoesäure mit dem Diä- 
tbyl amino—aethyl—alcohol. Das Novocain hat sich unter 
allen Ersatzmitteln des Cocains am besten bewährt. Ihm fehlt 
aber trotz guter Leitungsanaesthesie die schmerzlindernde Kraft 
auf die Schleimhäute. Ausserdem ist die anaesthesierende W ir­
kung flüchtiger als die des Cocains.
Arbeiten von Braun und Pohl, Wichura und Fromherz zeig­
ten, dass den Derivaten von A-y-Aminoalkoholen das Maximum 
der anaesthesierenden Kraft zukommt.
Die Farbenfabriken vorm. Bayer & Co. in Leverkusen 
brachten ein solches Präparat in den Handel. Es ist das Tuto­
cain, ein salzsaures Salz des p-amino-benzoyl-a-dimethylamino- 
ß-methyl-y-butanol.
2Ferner bringt die Firma Merck das Psica'in, ein saures, 
weinsaures Salz eines synthetischen Cocaines in den Handel. 
Es ist ein isomeres des gewöhnlichen linksdrehenden Blätter­
cocains, und ist rechtsdrehend.
Unsere Versuche über Toxizität und anaesthesierende Wir­
kung dieser beiden Anaesthetica Tutoca'in und Psica'in zeigten 
folgende Resultate:
Die tödlichen Dosen von Cocain, Tutoca'in und Psica'in lie­
gen bei 0,09 C resp. 0,145 T, resp. 0,075 P.
Psica'in wäre demnach etwa doppelt so giftig als Tutoca'in. 
Was die Leitungsunterbrechung anbetrifft, ist Tutoca'in etwa 
lOmal schwächer als Cocain (minimal anaesthesierende Konzen­
tration 2,5 %).
Beim Psica'in ist die Leitungsunterbrechung etwa 25- bis 
30mal schwächer.
Vom Novocain unterscheiden sich die beiden Mittel noch 
dadurch, dass sie auch die Schleimhaut gut anaesthesieren und 
somit also das Cocain völlig ersetzen können. Die leichte 
Hyperaemie lässt sich durch Zusatz von etwas Adrenalin leicht 
beheben.
